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Verordnung Biel: 


des Schlesischen Woiewodschaftsrates und des Schlesischen Wojewoden 
vom 21. April 1031, 
betreffend die Ausführung des Gesetzes über den Wojewodschaftswegebaufonds. 
Auf Grund der Artikel: 12, 13, 14, 15, 16 u. 19 Die für den Wojewodschaftswegebaufonds cin- 


CH 


des Gesetzes vom 30. März 1931 über den Wojewod- 
schaftswegebaufonds (Dz. U. SL Nr. 6, Pos. 14) wird 
verfiigt, wie foigt. 
I Abschnitt. 
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN. 
$1. 

Die in dieser Verordnung ohne nähere Bestim- 
mung angeführten Artikel bezeichnen die Artikel des 
Gesetzes vom 30. Marz 1931 über den Wojewod- 
schaftswegebanfonds (Dz. U. SI. Nr, 6, Pos. 14). 

Die ın dieser Verordnung ohne nähere Bestim- 
mung zitierten Paragraphen bezeichnen die Para- 
grapne dieser Verordnung. 

82. 

Die Einnahmen des Fonds aus den Gebühren 
(Art. 2 Pkt. 1, 2 und 4) und den durch die Veranla- 
gungsbchórden verfügten Strafen (Art. 17) werden 
in der Pocztowa Kasa Oszezednosci aul besondere 
Checkkonten der Veranlagungsbehörden (Art. 12) 
fliessen, welche Checkkonten Hilfskonten des Haupt- 
kontos des Schlesischen Wojewodschaftsrates (des 
Wojewodschaftswegebaufonds) bilden. 

Die Einkünfte des Fonds aus den Geldstrafen 
(Art. 2 Pkt. 3), die durch die Verwaltungsbehörden 
wegen Ueberschrcitung der Ordnungsvorschriften 
aut öffentlichen Wegen verhängt werden, sind bei 
der Pocztowa Kasa Oszczędności auf das besondere 
Hauptscheekkonto des Schlesischen Wojewodschafts- 
rates (des Wojewodschaftsweecbaufonds) einzu- 


Kollege! 


faulenden Summen wird die Pocztowa Kasa Osz- 
czędności am fünfundzwanzigsten eines jeden Mo- 
nats von den Hilfskonten auf das Checkkonto des 
Schlesischen Wojewodschaftsrates (des Wojewod- 
schaftswegebaufonds) in den Gesarntsaldostinimcn 
aut den Kontos der einzelnen Veranlagungsbchórden 
überweisen. 

Die Einkünfte aus Dotationen (Art. 2 Pkt. 6 u. 
7), aus idem Titel der Rückerstattung der Anleihen 
(Pkt. 5) und anderer Einläufe (Pkt. 8), sowie die 
M die Gerichte im Falle der Ueberweisung der 
Sache auf den Gerichtsweg verhängten Geldstrafen 
werden direkt auf die Rechnung des Schlesischen 
Wojewodschaftsrates (des Wojewodschaftsbaufonds) 
in der Pocztowa Kasa Oszczędności einfliessen. 

Die Kontonummer des Schlesischen Wojewod- 
schaftsrates (des Wojewodschaftswegebaufonds) so- 
wie die Hilfskontos der Veranlagungsbehörde in der 
Pocztowa Kasa Oszczędności werden in der Gazcta 
Urzędowa Województwa Sląskiego ‘veröffentlicht 
werden. ; ` 

So 

Die Magistrate der Städte (die Stadtgemeinde- 
verwaltungen), (Art. 12), die Kreisausschüsse und 
Bezirksstrassenausschiisse (Wydziały powiatowe i 
wydziały dróg powiatowych) werden dem Schle- 
sischen Wojewodschaftsamte innerhalb cines Monats 
nach Ablauf des Kalendervierteljahres Ausweise 
übersenden, welche gemäss der AG der Gebühren 
‚neammengestellte Angaben über die veranlagteit 

\ . 
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Gebühren, Leistungen und Rückstände zu enthalten 
haben. 

Auf Grundlage dieser Ausweise und der von 
der Pocztowa Kasa Oszczędności erhaltenen Einzah- 
lungsnachweise und der Verständigung über die 


Ueberweisungen aus den besonderen Kontos auf das ` 


Hauptkonto wird das Sehlesische  Wojewodschafts- 
amt die Gesamtkontrolle der Einnahmen aus den 
Gebühren gemäss den betreffenden Positionen des 
Fondshaushaltplanes führen. 


$ 4. 
Die Jahresberichterstattung (Art. 3 Abs. 2) des 
Wojewodschaftswegebaufonds wird umfassen: 
1) die Saldosumme des Fonds aus dem vergau- 
genen Jahre, 


2) einen Ausweis der Einnahmen (Einläufe) des 
Fonds nach den Positionen des Haushalts- 
planes, 

3) einen Ausweis der Ausgaben des Fonds nach 
den Positionen des Haushaltsplanes, 

4) den Saldobetrag des Fonds für die folgende 
Budgetperiode, 

5) die Vergleichung der tatsächlichen Ergebnisse 
mit den Budgetsummen, 

0) die aktiven und passiven Anfangs- u. Endsaldo- 
summen. 

7) die Berichterstattung über die Wirtschaft für 


die betreffende Budgetperiode, welche in Um- 
rissen eine Beschreibung der ausgeführten Ar- 
beiten zu enthalten hat. 


II. Abschnitt. 


VERANLAGUNG UND ERHEBUNG DER IN DEN 
WOJEWODSCHAFTSWEGEBAUFONDS 
EINLAUFENDEN GEBUEHREN. 


I. Allgemeine Vorschriften. 
GE 

Die Veranlagung und Erhebung der in den Art. 
, 6, 15 und 16 angeführten Gebühren werden in den 
Stadtgemeinden durch die Verwaltungen dieser Oe- 
meinden vorgenommen. In den Landgemeinden 
nehmen die Veranlagung der Gebühren die Kreis- 
ausschüsse vor und in den Kreisen Bielsko und Cie- 
szyn die Bezirksstrassenausschüsse (Wydzialy drög 
powiatowych). 

Die veranlagte Gebiihr kann der Gebiihrenzah- 
ler auf das besondere Konto der Veraniagungsbe- 
hörde in der Pocztowa Kasa Oszczędności oder auch 
in der Gemeindekasse der Gemeinde entrichten, in 
welcher sich der standige Standort des Fahrzeuges 
befindet, oder in welcher der Gebührenzahler den 
ständigen Wohnort besitzt. Die Gemeinde, in wel- 
cher die Gebühr entrichtet werden kann, ist im 
/ahlungsauftrage ersichtlich zu machen. 

Die Verwaltungen der Landgemeinden sind ver- 
pflichtet, die übernommenen Gebühren unverzüglich 
auf das besondere Konto der Veranlagungsbehörde 
in der Pocztowa Kasa Oszczędności einzuzahlen bei 
gleichzeitiger Verständigung dieser Behörde über 
die vorgenommene. Einzahlung unter Angabe der 
Person des Gebiihrenzahlers, des Titels der Ge- 
bühr und deren Höhe. 


$ 6. 

Gegen die durch die Veranlagungsbehörden auf 
dem Gebiete des oberschlesischen Teiles der Woje- 
wodschaft Schlesien erlassenen Veranlagungserkennt- 
nisse steht den Gebührenzahlern binnen vier Wo- 
chen der Einspruch an die Veranlagungsbehörde, 
gegen den auf Grund dieses Einspruchs erlassenen 
Beschluss der un Ze, het jedoch die Kla- 
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ge an das Wojewodschaftsverwaltungsgericht (Wo- 
jewódzki ‚Sad Administracyjny) zu. \ 

Gegen die Erkenntnisse der Veranlagungsbe- 
hörden im Teschener Teil der Wojewodschait Schle- 
sien steht den Gebührenzahleru die Berufung an den 
Schlesischen Wojewodschaftsrat binnen zwei Wo- 
chen zu. 

2. Gebühren für Kraftfahrzeuge (Art. #). 

f SKA 

Der Gebühr unterliegen die Kraftfahrzeuge, die 
mit einem Registrieruachwcis und mit Registrier- 
zeichen versehen sind. 

Der Gebühr unterliegen 
angeführten Fahrzeuge. 

Fahrzeuge der Institutionen und Anstalten für 
gemeinnützigen Gebrauch (Art. 8 Pkt. 4), zu denen 
gleichfalls die Fahrzeuge der Krankenkassen gerech- 
net werden, sind von der Gebühr befreit, I falls ihre 
Unentbehrlichkeit für die Tätigkeit dieser Institu- 
tionen, bezw. Anstalten durch die zuständige allge- 
meine Verwaltungsbehörde und in den Städten Biel- 
sko, Katowice und Kröl. Huta durch den Bürger- 
meister bestätigt wird. 


38. 

Die Verptlichtung zur Entrichtung der 
entsteht mit dem Zeitpunkte der Zulassung des 
Fahrzeuges zum Verkehr d. i. mit dem Moment der 
Erlangung des Registriernachweises und der, Regi- 
strierzeichen und hört auf nach Zurückziehung des 
Fahrzeuges aus dem Verkehr. Die Zurückziehung 
des Fahrzeuges aus dem Verkehr erfolgt mit dem 
Tage der Rückgabe des Registriernachweises und 
der Registrierzeichen oder mit dem Tage der Ent- 


nicht die im Art. 3 


Gebühr 


' ziehung des Registriernachweises ud der Registrier- 


zeichen. d 


$ 9. 


Die Veranlagung der Gebühr wird auf den 
durch das Schlesische Wojewodschaftsani ! gesam- 
melen, in besonderen Registern verzeichneten Da- 
ten gestützt werden. H 

Zm diesem Zwecke wird das Schlesische Woje- 
wodschattsami den zuständigen Magistraten (Nor: 
waltungen der Stadtgenicinden), Kreisausschüssen 
und Bezirksstrassenausschüssen mnerhalb der ersten 
zehn Tage jeden Monats Ausweise über die im vor: 
hergehenden Monat registrierten Fahrzeuge, gcinäss 
dem dieser Verordnung beigefügten Muster Nr. I 
übersenden. 

Auf Grund dieser Ausweise werden die Veran- 
lagungsbehórden cin allgemeines Fahrzeugregister 
nach dem dieser Verordnung beigeschlossenen Mu- 
ster Nr. 2 führen und in demselben sämtliche Acu- 
derungen eintragen. Bei den von der Gebühr be- 
freiten Fahrzeugen ist der Befreiungsgrund "anzu 
führen. 

8 1. 

Die Gebühr wird einmalig für das ganze Bud- 
getiahr (vom April bis 51. März) veranlagt und 
ist in vier (Quartalsraten im voraus zahlbar. 

Wenn die Verpflichtung zur Zahlung der Ge- 
bühr im Laufe des Budgetjahres entstanden ist, so 
wird die Gebühr von dem Tage ab, an welchen die 
Verpflichtung zur Zahlung der Gebühr entstand, bis 
Ende des bcziiglichen Budgetjahres veranlagt. 


r SAL. 

: Nach Durchführung der Veranlagung ist die 
Veranlagungsbehörde verpflichtet, den Gebührenzah- 
lern die Zahlungsaułtrage zuzusenden, in welchen 
die Veranlagungsgrundlagc, die Höhe der Gebuhr 


Nr. 5 


und der Zahlungstermin sowie eine Belehrung über 
die den Gebührenzahlern zustenenden Rechtsmittel 
anzuführen ist. 

Die Versendung der Zahlungsaufträge hat 15 
Tage vor dem Termin, an dem der Gebührenzahler 
die erste Gebührenrate zu entrichten hat ($ 12), 
durchgefuhrt zu sein. 

3 11% 

Der Zahlungstermin der Gebühr läuft mit dem 
ersten Tage des Quartals ab, auf welches die Ge- 
bühr entiält. Gleichzeitig mit der Gebühr für das 
auf die Zulassung des Fahrzeuges zum Verkehr iol- 
gende Quartal ist die Gebühr für den diesem Quar- 
tal vorausgehenden Zeitabschnitt, gerechnet von derai 
Tage, an welchem die Zahlungspflicht der Gebühn 
entstanden ist, zu entrichten. 


S 218: 

Die ermassigten Gebührensätze für die Kraft- 
fahrzeuge der durch den Kriegsminister im Einver- 
nehmen mit dem Minister für Handel und Gewerbe 
und dem Minister der öffentlichen Arbeiten fest- 
gesetzten Typen (Art. 5) sind auf diese Fahrzeuge 
ohne besondere Verfügungen in dieser Hinsicht un- 
ter den Bedingungen in Anwendung zu bringen, die 
in der im Dziennik Ustaw Rzeczypospolitej Polskiej 
veröftentlichten Verordnung dieser Minister festge- 
setzt sind. 

3. Gebühr für Kraftfahrzeuge sowie Fuhrwerke, 
welche von Unternehmen, die sich berufsmässig mit 
dem Transport von Waren auf bestimmten Strecken 
beschäftigen, zum berufsmässigen Warentranspori 

benützt werden (Art. 6). 


$ 14. 

Der Gebühr unterliegen die im Artikel 6 ange- 
führten Fahrzeuge mit dem Zeitpunkt des Beginnes 
des berufsmässigen Transportes von Waren durch 
das Transportunternehmen und hört diese Pflicht 
nach Unterlassung der Ausübung des Transportes 
aut. 

Seh 

Der Verpflichtung zur Entrichtung der Gebühr 
unterliegen nicht die Fahrzeuge und Fulirwerke, 
die zur Beförderung der eigenen Waren des Unter- 
nelimens verwendet werden. Der Verpflichtung zur 
Zahlung der Gebühr unterliegen gleichlalls nicht die 
Fahrzeuge, die gegen Bezahiung gelegentlich ver- 
mietet werden (7. B. Vermietung von Fuhrwerken 
durch Landwirte). 

$ 16. 

Die Gewerbcbehórden der I. Instanz sind ver- 
pflichtet, den zuständigen Veranlagungsbehörden 
(Art. 12) innerhalb der ersten zehn Tage jeden Mo- 
nats über den vergangenen Monat einen Ausweis 
über die bei ihnen angemeldeten Transportunter- 
nehmen und die Personcii zuzusenden, die Kraftiahr- 
zeuge und Fuhrwerke zum berufsmässigen Trans- 
port von Waren auf bestimmten Strecken ausserhalb 
des Sitzes des Unternehmens oder des ständigen 
Wohnortes des Eigentümers verwenden. In dem 
gleichen Termine haben die Gewerbebehörden 
gleichfalls Verstandigungen über die Unternehmen 
und Personen zu übersenden, welche die Unterlas- 
sung des Transportes angemeldet haben. 

SKU 

Die im vorherigen Paragraphen angeführten 
Transportunternehmen und Personen sind verptlich- 
tet, auf Verlangen der Veranlagungsbchórden in den 
durch dieselben berechneten Fristen Deklarationen 
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mit der Angabe der Art des Unternehmens, der fest- 
gesetzten ‚Kursstrecken sowie der Art und Anzahl 
der Fahrzeuge abzugeben. 

Die Muster für die Deklarationen Nr. 3 und 4, 
besondere für die Unternehmen, die Kraftfahrzeuge 
benützen und besondere für Fuhrwerke, sind ‚im 
Anhange zu dieser Verorduung: angeführt. 

$ 18 | 

Die Veranlagungsbehórden sind zur ' Führung 
eines Registers, der im $ Ip angeführten Kraftfahr- 
zeuge und Fuhrwerke, nach dem diesgr Verordnung 
bapupsnhlassengm Muster Nr. 5 verpflichtet. ń 

$ 19. 

: Die Gebühr kann in zweierlei Weise erhoben 
werden, dies ist in der Form eines Pauschals oder 
für die tatsachlich zurückgelegten Tonnen - Kilo- 
meter. , 

+ Die Pauschalgebühr wird einihalig für das 
ganze Budgetjahr veranlagt und ist in vierteljáhrli- 
chen Raten im voraus fällig. 

Falls die Zahlungsverpflichtung der Gebühr im 
Laufe des Budgetjahres entstanden ist, wird die Ge- 
biihr vom Tage des Beginnes des berufsmässigen 
Transportes durch das Transportunternchmen bis 
zum Ende des bezüglichen Budgetjahres veranlagt. 

§ 20. 

Die Art der Berechnung der Höhe der Pau- 
schalgebühr erläutert folgendes Muster: 

S=TX KX 0,60 0,03 4, wobei der 
Buchstabe „$“ die jährliche Pauschalgebühr bezeich- 
net. „T“ die Tonnage (Tragkraft) des Fahrzeuges, 
A" die Kilomcterzahi, die vom Fahrzeug normal 
durchschnittlich innerhalb cines Quartals zurückge- 
legt werden kann; die Zahl 0,60 berechnet den Fak- 
tor der Vornahme der Fahrt auf Wegen mit hartem 
Oberbau, welcher Faktor auf anderen Wegen (Feld- 
wegen) auf 0,30 festgesetzt wird und die Zahl 0,03 
z4. die Höhe der Gebühr für einen Tonnen - Kilo- 
meter. 

Die Tonnage der rb Bach (T) ist im Re- 
gistriernachweise des Kraftfahrzeuges angegeben. 

Die Tragkraft (T) eines Fahrzeuges mit Pfer- 
degespann erhält man durch Multiplikation der Sum- 
mc der Breite sämtlicher Rudreifen in Zentimetern 
init 0,100 t. ` 

| Die durchschnittliche Kidmena (K), welche 
ein Kraftfahrzeug normal im Laufe cines Vierteljah- 
res zurücklegt, wird derart ermittelt, das im Ver- 
laufe eines Vierteljahres, im Durchschnitt‘60 Arbeits- 
tage. auf 50 km bei Wegen mit hartem Oberbau und 
auf 30 km bei anderen Wegen (Feldwegen) ange- 
nommen werden. 'Die durchschnittliche Kilometer- 
zahl, die im Laufe eines Vierteljahres ein Fuhrwerk 
mit Pferdegespann normal zurücklegt, wird ermittelt, 
indem im Verlaufe eines Vierteljahres, im Durch 
schnitt 50 Arbeitstage, aut 25 km bei Wegen mit 
hartem Oberbau und auf 20 km bei anderen Wege! 
(Feldwegen) angenommen werden. 

2 ń 

Die Bestimmungen der $$ 11 und 12 über die 
Verpflichtung und Termin der Versendung der Zah- 
lungsaufträge und den Zahlungsfristen der Gebühr 
finden auf die im Art. 6 angeführte Gebühr entspre- 
chend Anwendung. 

t SANS 

Das Schlesische Wojewoaschaftsamt kann den- 
jenigen ‘Transportunternehmen, die, rechtmässige 
Handelsbücher führen, die Bewilligung zur Entrich- 
tung der Gebühr nach den tatsächlich zurickgełeg- 
ten Tonnenkilometern erteilen ` In diesen Fällen 
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wird die Gebühr fur die vierteljährlich tatsächlich 
zurückgelegte Anzahl der Tonnenkilometer innerhalb 
14 Tagen nach Ablauf des Quartals entrichtet. In 
‚der gleichen Frist ist der Unternehmer verpilichtet, 
der Veranlagungsbehörde einen Auszug aus den 
Handelsbüchern über die vorgenommenen Trans- 
porte mit der Berechnung der entrichteten Gebühr 
vorzulegen. 
Se 23. 

Bei durch höhere Gewalt verursachten Ver- 
kchrsunterbrechungen infolge Schneeverwchungen, 
Briickeneinstiirze, Schneeschmelze usw. kónnen Er- 
mässigungen in der Form der Herabsetzung der 
Höhe der Gebühr, beziehungsweise ihrer Abschrei- 
bung zugestanden werden. 

Ansuchen um Ermässigungen sind bei der 
anlagungsbehörde einzubringen. 

' "BS 24. 

Die Berufung gegen die Entscheidung der Ver- 
anlagungsbehörde in den $$ 22 und 23 ange- 
führten Angelegenheiten ist binnen einer vierzelin- 
tägigen Frist von dem der Einhandiguug nachfolgen- 
den Tage, durch Vermittelung dieser Behörde beim 
Schlesischen Wojewodschaftsamte einzubringen, wel- 
ches endgültig entscheidet. 


4. Abgaben von Fahrscheinen für die Beförderung 
mittels Kraftfahrzeugen. (Art. 15). 
Ti S 2%. 

ie Verpflichtung zur Zahlung der Abgaben für 
Fahrscheine bezieht sich auf diejenigen Kraitfahrzeu- 
Se, in welchen für die Beförderung von Personen 
ausserhalb des Gebietes einer Gemeinde oder des 
im $ 26 bestimmten Industrierevieres Gebühren 
durch Lösung von Fahrscheinen für die belegten 
Plätze erhoben werden. Die Verpflichtung zur Zalh- 
lung der Abgabe ruht auf dem Unternehmer, der 
den ı Verkehr mittels Kraftfahrzeugen unterhält. 

Die Verpflichtung zur Zahlung der Abgabe ent- 
steht mit. dem Zeiipunkte des Beginnes der Beför- 
derung von Personen und erlischt nach Einstellung 
der Ausübung der Beförderung. 

$ 26. 

Die Fahrkartenabgabe wird fiir die Fahrt in 
den Autobussen nicht cingehoben, die innerhalb des 
Industriereviers (Art. 15 Abs. 3), zu welchem die 
Kręise Katowice und Swiętochłowice gerechnet wer- 
den, verkehren. 

. Ss 27. 

Die Abgabe wird nacli dem dauernden Stand- 
ort des Fahrzeuges und wenn sich der dauernde 
Standort nicht bestimmen lässt, nach dem ständigen 
Wohnsitz des Fahrzeugeigentümers veranlagt und 
erhoben. 


Ver- 


28. 

Das Schlesische Wojewodschaftsamt wird un- 
verzüglich nach Erhalt der Verständigungen über 
den Beginn des Verkehrs von Autobussen den zu- 
ständigen Veranlagungsbehórden die zur Veranla- 


gung der Abgabe erforderlichen Angabe übermitteln. 


„. Veberdies können die Veranlagungsbehörden 
von. den Fahrzeugbesitzern im Bedarfsfalle die not- 
wendigen Daten und Nachweise verlangen, die für 
die Veranlagung von Bedeutung sind. 

Auf Grund dieser Angaben werden die Veranla- 
gungsbehörden ein Gesamtregister der im $ 25 an- 
eetuhrten Fahrzeuge, nach dem dieser Verordnung 
beigefügten Muster Nr. 6 führen. 

$ 20. 


Dio Abgabe kann in zweierlei Weise erhoben 


werden, dies ist entweder in der Form eines Pau- 
schals oder vom Preise der tatsächlich eingelösten 
Fahrscheine. Unter dem Fahrscheinpreis ist die 
Höhe des erhobenen Betrages olıne Abgabe zu ver- 
stehen. 

$ 30. 

Die Pauschalabgabe wird einmalig für das 
ganze Budgetjahr veranlagt und ist ın Monatsraten 
rückwirkend, spätestens am letzten Tage des betrel- 
tenden Monats zu zahlen. 

SSR 

Die Art der Berechnung der jährlichen Pau- 
schalabgabe erläutert das unten angeführte Muster: 
S ` C. M. N. X 300 X 0,5 wobei der Buchstabe „S“ 
die jährliche Pauschalabgabe für die Transport- 
strecke berechnet, „C“ — den Preis des Falırschei- 
nes in Złoty ($ 29) für die Fahrt zwischen den 
aussersten Endhaltestcilen der Autobuslinie, der 
Buchstabe „M“ — die Anzahl der Fahrten in einer 
Richtung täglich, der Buchstabe N die Platzzahl 
in den Fahrzeugen. Falls Fahrzeuge mit verschie- 
aener Anzahl der Plätze im Verkehr sind, wird eine 
mittlere Platzzahl angenommen 

Der Buchstabe 0.5 bezeichnet den Faktor bei 
Vornahme der Fahrt auf Wegen mit hartem Ober- 
bau. Dieser Faktor beträgt bei anderen Wegen 
(Feldwegen) . 0,4. 

N 32. 

; Wenn das, Unternehmen die Belórderung auf 
einer Strecke zwischen den Endpunkten diese! 
Strecke vornimmt und überdies zwischen einigen 
Punkten auf einem Abschnitt dieser Strecke, wird 
die Pauschalabgabe ais Summe der Abgabe der pau- 
schalierten Abgabe auf der ganzen Strecke und dem 
Abschnitt dieser Strecke berechnet, 


KEE 

Falls die Transportstrecke das Gebiet von Stadt- 
gemeinden oder das Industrierevier mit auderen 
Ortschaften verbindet, so wird die Fahrscheinabgabe 
von der Stadtgrenze oder der Grenze des Industrie- 
reviers verpflichten, von welcher Stelle aus gestem- 
pelte Zusatzfahrscheine ausgefolgt werden ($ 30). 

S 34. 

Nach Durchführung der Veranlagung ist dic 
Veranlagungsbehörde verpflichtet, den Abgabenzah- 
lern die Zahłungsaułtrage zuzusenden, in welchen 
die Veranlagungsgrundlage, die Höhe der Abgabe 
und der Zahlungstermin sowie eine Belehrung über 
die Rechtsinittel anzuführen ist. 

S 899. 

Das Schlesische Wojewodschaftsamt kann die 
Entrichtung der Abgabe für die tatsächlich verkauf- 
ten Fahrscheine gestatten. In diesem Falle hat der 
Steuerzahler’ die Abgabe selbst zu berechnen aut 
Grund der verkauften Fahrscheine und dieselbe bin- 
nen 10 Tagen jeden Monats für den vergangenen 
Monat zu entrichten. 

Der Unternehmer ist verpflichtet, in der głei- 
cher Frist der Veranlagungsbehörde eine Berech- 
nung der entrichteten Abgabe zu übersenden unter 
Beischluss der Rückenteile des verbrauchten Fahr- 
scheinblocks. 

„S 36 

Transportunternehmen, welche die Abgabe von 
den tatsächlich verkauften Fahrschcinen entrichten, 
sind mit Ausnahme des Staatsunterachmens „Pol- 


skic Koleje Państwowe” und „Polska Poczta, Tele- 
graf i Telefon“ verpflichtet, der zuständigen Ver- 


anlagungsbehörde die Fahrschemblocks, einschliess- 
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lich ermässigte, periodische und andere Falırscheine, 
zur Abstempelung, vorzulegen. Die Abstempelimg 
der Fahrscheine erfolgt in der Weise, dass das vor- 
dere Umschlagblatt des Blocks mii dem Amtsstem- 
pel und der Zahl des Verzeichnisses zu verschen ist; 
überdies ist jeder einzelne Fahrschein zu steinpeln. 

Die Veranlagungsbehörde wird Verzeichnisse 

el - abgestempelten Fahrscheine len. in welchen 
da Vor- und Zuname sowie der Wohnort des Fahr- 
zeugbesitzers, die Anzahl der abgestempelten Fahr- 
scheine und deren Gattung einzutragen ist. 

Auf jedem Fahrscheine ist zu bezeichnen: 

1) die Ordnungsnummer des. Fahrscheines (von I 
bis 100 und der Buchstabe der Serie (A. B. C. 
11. S$. w), 

2) die Bezeichnung des Unternehmens, Name u. 
Wohnort des Unternehmers u. dessen Adresse, 

3) die Verkehrslinie (die Endstationen sind zu be- 
zeichnen z. B. Katowice —Mikotöw), 

I) der Abschnitt, für welchen der Fahrschein aus- 
ocfolgt wurde (z. B. Brynöw—Mikolöw, Pic- 
karv— Tarnowskie Góry), 

5) die Nummern der Fahrten entsprechend dem 
Fahrplan (1, 2, 3 von Tagesanfang), 

6) die den Monatstag bezeichnenden Zahlen (von 
1 bis 31 einschliesslich), 

7) der Preis des Fahrscheines mit der 
für den Wojewodschaftswegebaufonds. 
Nicht abgestempelte Fahrscheine dürfen den 

Fahrgästen nicht ausgefolgt werden. 

Der Ausfolger des Fahrscheines hat auf dem- 
selben die Ziffer, welche die Reihenfolge der Fahrt 
und den Monatstag bezeichnen, zu entwerten. Die 
se entwerteten Fahrscheine hat der Fahrgast wäh- 
rend der Fahrt aufzubewanren und auf Verlangen 
dem beeideten Wegepersonal sowie den hierzu er- 
machtigten Organen der Veranlagungs- und Erhe- 
bungsbehörden vorzuweisen. 

Si 

Die Bestimmungen des $ 23 betreffend die An- 
wendung von Ermässigungen sowie des $ 24 betref- 
tend die Berufungen finden gleichfalls Anwendung 
bei den Angelegenheiten, betreffend Ermassigungen 
tur die Fahrscheinabgabe und bei der Zahlung der 
Abgabe von den tatsächlich verkauften Fahrscheinen. 
(SES). 


Abgahe 


5. Gebühren für Reklamen. 
$ 38. 

Der Gebühr unterliegen sämtliche Reklamen, 
die ausserhalb der Verwaltungsgrenzen der Städte 
längs der öffentlichen Wege angebracht und aus- 
gehängt werden — cınschliesslich Lichtreklamen. 

Die Verpflichtung zur Zahlung der Gebühr ent- 
steht mit dem ersten Tage des der Aufstellung der 


Reklame folgenden Mönats und erlischt nach Besei- 
tigung der Reklame. 
GE 
bie Jahresgebühr beträgt: 
1. Fur Reklamen, welche die Adressen von 


Benzinstationen, Reparaturwerkstatten von Kraitfahr- 
zeugen anführen, desgleichen für Reklamen von turi- 
stischen Vereinen, entsprechend der benützten Rce- 
kiameflache und zwar: 

a) voa mr, bis Ad 4. ee OPzł 
babe ram u s EE 

2. Für andere Reklamen je "25 zł für 1 m? der 
beniitzten Fläche. 

Bei Berechnung der Fläche wird ein Bruchteil 
unter 0,5° nicht berücksichtigt, ein Bruchteil dagegen 
von 0,5 m” nnd mehr wird als 1 m” gerechnet. 
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$ 40. 
Die Wegeverwaltungen sind verpflichtet, den 
zuständigen Veranlagungsbehörden innerhalb der 


ersten 10 Tage jeden Monats Ausweise über die in 
Laufe des vorhergehenden Monats augestellten gc- 
bührenpflichtigen Reklamen zu übersenden mit An- 
gabe deren Kategorie (Pkt. 1 und 2 $ 39) und der 
Ausmasse, sowie dieselben über sämtliche Aenderun- 
sen zu versländigen, die für die Gebührenveranla- 
gung von Bedeutung sind. 
GESEIS 

Die Kreisausschüsse und die Bezirksstrassen- 
ausschüsse werden ein Register der gebührenpflich- 
tigen Rekiamen nach dem dieser Verordnung beige- 
fügten Muster Nr. 7 führen und in demselben sämt- 
liche Aenderungen ER ehe, machen 

$ 12. 

Die Gebühr wird fur das ganze Budgetjahr ver- 
anłagi. Wenn die Zahlungsverpflichtung der Ge- 
biimm im Laufe des Budgetjahres entstanden ist, so 
wird die Gebühr im Jahresverhältnis vom nächsten 
Monat nach Aufstellung der Reklame bis zum Ende 
des betreffenden Budgetjahres veranlagt. 

$ B. 

Die Vorschrift des $ 34 findet auf die Rekiame- 

gchühren gleichfalls Anwendung. 
s 44. 

Die Gebühr wird einmalig für das gaze Budget- 
jahr entrichtet und in den Fällen, bei denen die Zah- 
EE im Laufe des Jahres entstanden 
ist, einmalig für die restlichen Monate des Jahres 
binnen vierzchn Tagen nach Einhändigung des Zah- 
lungsauftrages. 


Il. Abschnitt. 


DIE ERHEBUNG UND VERRECHNUNG DER GE- 


BUEHREN SOWIE DIE AUSZAHLUNG DER 
ENTSCHAEDIGUNG FUER DIE VERANLA- 


GUNGSBEHOERDEN. d 
S 45. 

Die Veranlagungsbehörden werden für jede Art 
der Gebühr gesondert Gebührenjournale für jedes 
Budgetjalr nach dem im Aniauge dieser Verord- 
nung befiadlichem Muster Nr. 8 tühren. 

$ 40. 

Die Zahlungsaufträge sind nach den im An- 
hange zu dieser Verordnung angeführten Muster 
Nr 9, 10, 11 und 12 auszustellen. 

$ 47. 

Der Gebührenzahler kann die Gebühr durch die 
Pocztowa Kasa Oszczędności mittels besonderen 
Blanketts entrichten. Zu diesein Zwecke sind den 
Gebührenzahlern die zur Einzahlung der Gebühren- 
beträge bestimmten Aufgabeblanketts der Pocztowa 
Kasa Oszczędności in genügender Zahl zu übersen- 
den. Solche Blanketts kann man auch bei den Ver: 
anlagungsbehörden erhalten. 

$ 48. 

Die Entrichtung_ werden die Veranlagungsbe- 
hórden in den Gebührenjournalen auf Grund der 
erhaltenen Einzahlungsnachweise der Pocztowa Ka- 
sa Oszczędności sowie auf Grund der Verständigun- 
gen durch die Erhcbungsbehórden eintragen. 

$ 49. 

Die durch die Gebührenzahler in den vorge- 
schriebenen Zahlungsterminen nicht entrichteten Ge- 
bühren werden als Rückstände behandelt, welche 
durch die Stadt- und Landgemceindeverwaltongen 
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zwangsweise mit Verzugsstrafen und Exkutionsko- 
sten eingezogen werden. | 

Die Verwaltungen der Landgemeinden werden 
die rückständigen Gebühren auf Anordnung der 
Kreisausschüsse und Bezirksstrassenausschüsse cin- 
ziehen. 

Die Verzugsstrafe ist vom tünfzehnten Tage 
nach Ablauf des Zahlungstermins ab zu rechnen und 
zwar gemäss den Bestimmungen des Art. 2 des Ge: 
setzes vom 31. Juli 1924 (Dz. U. R. P. Nr. 73 Pos, 
721) in der mit der Verordnung des Präsidenten 
der Republik vom 17. Mai 1927 (Dz. U. R. P. Nr. 
46, Pos. 401) durehgeführten Aenderung. 

Die zwangsweise eingezogenen Gebühren samt 
den Verzugsstrafen sind durch die Exekutionsorgane 
in der Weise einzuzahlen, wie die Beträge aus dem 
Titel der Gebühren (§ 47). 

Die Exckutionskosten und Gebühren bchalt die 
Gemeinde, welche die Exekution vorgenommen hat. 
5 50. 

Die Kontrolle des gesamten Veranlagungs- und 


Erhebungsverfahrens gehórt zur Kompetenz des 
Sch lesischen Wojew odschaftsamtes. 
Sa, 
Die Veranlagungsbehörden (Magistrate, Kreis- 


ausschüsse und Bezirksstrassenausschüsse) erhalten 
eine Entschädigung in der Höhe von 5% der aul 
Rechnung des Wojewodschaftsbaufonds aus dem Ti- 
tel der Gebühren, Verzugsstrafen, sowie, Verzugs- 
zinsen eingezahlten Beträge. 

Diese Gebühr wird nach "Ablauf eines jeden 
Quartals der Budgetperiode im Laufe des folgenden 
Monats ausgezahlt. : 

Die Höhe der Entschädigung berechnet und 
assigniert das Schlesische Wojewodschaftsamt 

IV. Abschnitt. 

Uebergangs- und Schlussbestimmungen. 

Sad: pe N 

Das zur Veranlagung der Gebühr im Budget- 
jahre 1931/32 erforderliche, nach dem Stande vom 
1. März zusammengestellte Material werden die in 
den $$ 0, 16, 28, 40 genannten Behörden den zu- 
ständigen Veranlagungsbehörden spätestens bis 15. 
Mai 1931 übersenden. 

See, 

Die Aussendung der Zahlungsaufforderungen 
muss spätestens bis I. Jani 1931 durchgeführt sein. 
Die genannten Gebühren sind bis 30. Juni 1931 zu 
entrichten. , 


$ 5-1. 
Die in der Zeit vom I. Januar 1931 eńtrichtc= 
ten Gebühren für die Registrierung der Kraftfahr- 


zeuge unterliegen der Anrechnung auf die Gebühren 
für Kraftfahrzeuge (Art. tł), die im Jahre 1931 32 
zu verrechnen sind. 
AW 0514 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver- 
ordnung in Kraft. 
Śląska Rada Wojewódzka 
Przewodniczący: 
Dr. Grażyński, 
Wojewoda Śląski. 
Ooan oante mn 9 0 mn #0 emt rm > 0 an Imme o mn 9 m 
+ Kollegen, unterstützt die Firmen, welche uns a 
+ unterstützen u. in unserer Zeitung inserieren a 
90 um 4 4 um 0 4 arm & 4 mans 44 mm © d eene matę am 9 0 m 9 H 


Arbeitslosenunterstützung 


Die unter den Mitgliedern des Z. Z, A. Bezirk Ka- 
wwice allgemein durchgeführte Abstinmurg über 
Erhöhung der Beiträgs auf 7,50 Złoty bro Monat, 
ergab eine Mehrheit für eine freiwilligs Versiche- 
rung. Demnach hätten in Zukunft nur d’e’en gan 
Mitglieder die erhöhten Beiträge zu bezahlen, we'- 
che im Falle der Arbeitslosigkeit Anspruch auf 
eine Unterstützung von Seiten des Verbandes er- 
heben. i 

Es iiegt im Interesse jedzs einze'nen Ko legen 
die erhöhten Beiträge zu bezahlen, "um Im gege- 
benen Falls eine Unterstützung beziehen zu kön en 
Ein altes Sprichwort sagt: „Spare in der Zeit, so 
hast du in der Not“. : i 

Die Unterstützung beträgt 10,— bis 20,— Zł 
die Woche. 


Achtung! Chauffeur gesucht 


der am 8. Dezember 1930 den um Mitternacht ver- 
unglückten Autoführer von Sinser Bry ow nach dem 
stäatischen Krankenhaus in Katowice gebracht hat. 

Meldungen im Verbandsbüro, ul. Koüc:uszki 49, 


Tel. 30-14. 


Spółdzielnia Automobilistöw 


Abt. Lebensmittel. 

Preisiafei vom 4, V. 1931. 
Weizenmehl Va kg 0,33 zł. 
Zucker . DS =. 
Reis p WOW = 
Butter ai SA 
Kartofielmchl d DEUS 
Reisstärke b dr; x: 
Bohnen 4 IER 
Erbsen ee EN 
Heidegraupe an MES 
Derlgraupe A WZA 
Gries z MAS 
Kakaoschalen Nk Gëtt 
Salz A DO, — 
Sauerkraut A UNSER 
Weizen D DONE 
Gerste aś MIS" 
Hater Rn WAS "a 
Dauerwurst d 240 4. 
Oelsardinen, Schachtel Lë es 
Sprotten in Oel, Schachtel um TR 
Salzheringe, Stück 0,18 ,, 


Flaschenbier Tichauer i Ltr. A, 

Alie anderen Artikel zu Konkurenzpreisen. 

Gehe und überzeuge Dich selbst und decke 
Deinen Bedarf an Lebensmittel und Kolonialwaren 
im Laden der Spöldzieinia Automobilistów, Kato- 
wice, ul. Wojewódzka 50. 


Der Junkers-Schweröl- 
Motor 


Der Schweröl-Motor für Luftzeuge hat jetzt die 
Laboratoriums-Werkstatte verlassen urd präsentiart 
sich der Oeffentlichkeit als wahrer Umstiirzer der 
Technik. Denn seine Eigenschaften sind dazu arge- 
tan, umwälzend auf dem Gebiete des Flugwesens zu 
wirken, Der wichtigste Fortschritt, der mit dies em 
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Wunderwerk erzielt wird, ist die Tatsache, dass ein 
Brennsioff — nänlich das Schweröl — verwandt 
wird, der selbst durch ein Streichholz nicht entziin- 
det werden kann. Sehr viele Ungliicksfa:le in der 
Fliegerei waren grade darauf zuriickzufuhran, dass 
schon bei einer etwas harten Notlandurg das Flug- 
zeug durch Explosion das Benz nmolors n Flam- 
men aufging und die Insassen sich nicht mehr ret- 
ter konnten. Solche Katastrophen si d 'n Zukunft 
bei Flugzeugen mit Schweról-Motoren nicht mehr 
möglich. A TE 

Mit aer Feuersicherheit allein sird jedoch die 
Vorteile des Schweröl-Motors ncht erschöpft, Es 
werden vielmehr völl.g neue Grundlagen auch fur die 
Wirtschaftlichkeit im Flugwesen geschaffen. Für 
den Fernverkehr über lange Slrec<en. das eige tliche 
Arbeitsgebiet des Luftverkshrs, entstehen neue Mö- 
glichksiten. Der „Jumo IV“, wie diessr Motor heisst, 
(abgekürzt aus  Junkers-Motor), verlärgert dis 
Flugstrecke um 47 Prozent. Wenn also ein F.ug- 
zeug mit dem Benzin- oder Vergaser-Motor 5000 
Kilometer fliegt, so kann eine Maschins mit dem 
„Jumo IV“ 7350 Kilometer zurücklegen. Damt rückt 
die Frage des Transozean-Flugverkshrs in ein ganz 
neues Stadium. Vergleicht man aber, wia aus der 
Tabelle ersichtlich ist, eine Strecke von gleicher 
Grösse. so kann die Nutzlast in entsprechendem 
Masse gesteigert werden. Während das Benz n-Fivg- 
zeug bei 3000 Kilometer 5 Tonnen Nutzlast sch 8p- 
pen kann, ist es möglich. mit der Schwarö'-Maschine 
ungefähr 7,2 Tonnen zu transportierzn. Soviel weni- 
ger 
Bord genommmen werden. Damit sind cie Zsite', in 
denen man ein Langstrecken-Flugzeug einer „fie- 
genden Brennstoff-Tank* nannte, weil szn ganzer 
Raum nur mit Benzin ausgefüllt war, jetzt vote: 

Das Schweröl-Flugzeug, das 7250 Kilometer mit 
Nutzlast fliegt, braucht pro Tonne Nutz'ast nur für 
etwa 1700 Mark Brennstoff. Dagegen entstshen bei 
dem Benzin-Flugapparat für die kle nerz Strecke von 
5000 Kilometern bei gleicher Last erheb‘ich höhe- 
re Kosten, nämlich 3000 Mark pro Tonne. Die Ge- 
samt-Ersparnis beträgt nach vielen Versuchen, die 
Junkers untarnammen hat, etwa 65 Prozet. Zu er- 
wähnen bleibt noch, dass auch die Versicharungs- 
gebühren. die bisher die Fliegerei bei dem grossen 
Risiko ganz erheblich belasten, info'ge der ausfal- 
lenden Brandgsfahr sich jetzt stark verm niern wer- 
den. 


Die Maschine als Pilot 


Automatisch gesteuerte Flugzeuge 


Es war den Fachleuten bekannt, dass an zwei 
Sielien seit langer Zeit an dem Prinzip der automati- 
schen Fiugzeugsteuerung gearkzeitet wird. Am wei- 
tasten fortgeschritten schienzn bisher die Arbeiten 
des Kapitän Boykow, dessen Apparat bereits vor 
iioer Jahresfrist die ersten erfolgreichen Flüge aus- 
führsn konnte, und an dessen weiterer Veroesserung 
sstidem ständig gearbeitet wird. Insbesondere koan- 
te im Laufe des letzten Jahres das Gew:cht der An- 
lage bedeutend vermindert werJen, sodass die ganze 
Apparatur heute nur gegen 50 Kilogramm wiegt, 
alse weniger als ein Mensch. 

Von der verblüffenden Wirkungsweise , des 
Eoykowschen Steuerautomaten konnte man sich ge- 
legenilich eines Probeflugzs selbst | überzeugen, 
und es muss festgestellt werden, dass es doch ein 
ganz eigenartiges Erlebnis ist, wenn dar Führer des 


Betriebsstoff muss für den neusn Motor an, 
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Fiugzeuges sich plötzlich von seinem Sitz erhebt 
und die Maschine der Führung seines automatischen 
Kollegen überlässt. Das Prinzip der Boykowschen 
Erfindung beruht auf der Kreiselwirkung Sobald das 
Flugzeug um irgendeine Achse aus ssinzm Stahili 
tatszustand ausweichen will, wird es mit Hi.fe des 
entsprechenden Kreiselinstruments wieder ausge- 
richtet. Leider hat Boykow bisher noch nicht die An- 
erkernung seiner Arbeit durch die zuständigen Be- 
hórden finden können, da die Sachverständigen cen 
Apparat immer noch nicht für betriebssicher halten. 
Doch glauben wir, das Kapitän Boykow auch dies: 
Schwierigkeiten mit der Zeit überwirden wird, uni 
dass sein „Maschinpilot* in Zukunft dəm menschli- 
chen Führer eine wertvolle Hilfe bringen wird. | 

Auf demeslben Gebiete a'beite1 die bekannten 
Askaniawerke, dis jedoch im Gegersatz zu Boykow 
schrittweise vorgehen und ein Stzuero gan naci dem 
anderen automatisieren. Bisher hat die Fi ma auto- 
matiscnes Kursgerät herausgebracht, das Insofern 
noch über die Wirkung des Boykows-Geräts hin- 
ausgent, als es direkt mit dem Kompass gekuppelt 
ist und man mit inm einan einmal kestmm'ten Kom- 
passkurs für den grössten Teil der Rese fastiegen 
kann. Entsprechende Geräts sind für Höher- und 
Quersteuerung in Arbeit, Die automatische Kurs- 
steuerung der Askania hat zwar auch noch nicht 
den Lufttüchtigkeitsschein der DVL erhalten kön- 
nen, doch hat diese Stelle ihm wenigstens die „Un- 
bedenklichkeit* bescheinigt, spdass das Ge at be- 
reits probeweise in ein Verkshrsflugzeug der Deut- 
schen Luft-Hansa eingebaut werden ko”nte Tat 
sächlich werden schon viele Luflreisende der St ek 
de Beriin—London, auf dar dieses Flugzeug = nge- 
setzt ist, „automatisch“ geflogen sein, ohne es zi 
wissen, a 

Für die Führer unserer Verkchrsfiugzzuge be- 
deutet die Hilfe des Stsuerautomaten eine we*tvole 
Erleichterung ihrer Tätigkeit und macht sie gerade 
bei schlechtem Wetter, wo sonst das Blirdf isgan 
eine ziemliche Nervenanstrengung bedeutet, frei fü- 
die anderen wichtigen Aufgaben der Navigalior. 


Unglücksfälle des Monats 


Lastauto überfährt ein Kind tödlich 
in Belk bei Rybnik wurde das sechs ährige Töchter- 
chen der Frau Stempne von einzm Halblastauto iibar- 
fahren und getötst. Das Kind sriitt einen Schadel- 
bruch und war sofort tot, Wer dia Schuld in diesem 
Falla hat, ist noch nicht geklärt worden. 


l LD „ 
Personenzug iiberrennt ein Auto 
‘ {Ein Toter — vier verlatzte). 


An einem ungesicherten Eisenbahnübargang an 
der Strecke Iwangyrod—Strzenisszyce fuhr ein 
Personenzug auf eine Autodroschke auf, de von 
Chauffeur Czarneski geführt wurde. Das Auto wurde 
völlig zertrünmert. Der Insasse Oberst M.chae' Bryk- 
czyński erlittden Tod auf der Giele, zwei weitere 
Fahrgäste Jadwiga Wasita und Wo clsch Rozenosaum 
wurden in bedenklichem Zustand nach dem Kran- 
kenhaus übergsführt. Der Fahrer Czar ecki und en 
J. Wasita wurden leichter verletzt. ` 1 
KRÓL. HUTA. 

Auf der Kattowitzer Chaussze ercignste sich 
ein folgenschwerer Verkehrsunfall. Unwait des Sta- 
dions versuchte ein Personsnauto, @iren Lastwager 
zu überholen und fuhr dabei in ein Motorrad der 
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Postverwaltung hinein. Der Führer des Motorradzs 
erlitt hierbei erhebliche Ver.etzungen, während das 
Motorrad stark beschädigt auf der Chaussse bi eb. 
Nach Aussagen des Autolenkers trägt die Schuld 
an dem Verkehrsunfall der Motorradfahrer, „ar die 
vorgeschriebene Verkehrsordiung ncht ei gehalten 
hat. 


Der Polizeibeamte Franz Jarczok aus Körigshüt- 
te wurae mit seinem Motorrad auf der ul. Gimnazial- 
na von einem Lastwagen erfasst, wobei dar Beamte 
erheblich verletzt wurde. 

LIPINE. 

Auf der Chausse zwischen Lipire und Pia nik 
wurde der sschsjahrige Karl Klotzek aus l_pine von 
einem Motorradfahrer iiberfahren, wobei er einen 
Beinbruch und Verletzungen am Kont erlitt. Das 
Motorraa soll die Nummer SI. 8453 gehabt haben. 


KATOWICE. 

Auf der ulica Krakowska im Ortstsil Zawodzie 
kam es zwischen einem Personenauto utd Motorrad- 
fahrer zu einem Zusammenpraii. Der Mo.orradfanrer 
setzte nach dem Verkehrsunfail die Fahrt n schne - 
lem Tempo fort. Wie es heisst, soll dar Motorrad- 
fahrer den Verkehrsunfall verschu det ha en da er 
zu schnell gefahren ist. 


Verschiedenes 


Ausiändisches Kapital für den Wegebau in poien. 


Aus Warszawa wird berichtet, dass mit dem 
Abschluss von schwebenden Verhandlungen über die 
Beteiligung auslänaischer Kapitalisten an Weg- 
Rau in Polen zu rechnen ist. Disss Verhandlungen, 
die nit Schweizer Kapitallstan gafiihrt werden, te- 
zwecken die Gründung e'ner Aktiengesel schaft mit 
einem Kapital von einer halben Milon Schwaizer 
Franken, an der sowohl die Vertr.ter cer nteressie - 
ten Industrie in Polen, als auch die Schw:izar Fi- 
nanzleute beteiligt sind. Dis nzus Aktiengase Ischaft 
würde Tür den polnischen Wagsbau von Schweizer 
Kapitalisten grössere Summen erhalten, 

In diesem Zusammenhang wird auch interzssie- 
ren, dass ein ausländischss Konsartium sich erbo- 
ten hat, einen ständigen Autobusverkeh: zwischen 
Lodz und Warschau einzur chten. Dieses Kon .ortium 
verpflichtet sich, für die Erteilung der Gevehm gung 
zur alleinigen Nutznisssung dieser Autocusi ie de 
ganze Cnaussee zwischen Lodz und Warschau auf 
eigene Kosten zu asphaltisren und mit notwendigen 
Vorbereitungsarbeiten bad zu beginne. Das Ministe- 
rium für Öffentliche Arbeiten print gzganwartig de 
Angelegenheit, de allem Anschein rach a ch im S'n- 
ne des Unternehmens entschieden wird. 


Keins Milderung dar Bzstimmungen über den Was. 
baufonds. i 


Seitdem die Ausfiihrungsbestimmu-gzn zum Ge- 
setze Uper den staatlichen Wegebaufonds veröffent- 
licht worden sind, hat ein Proteststurm den anderen 
abgelöst. Insbesondere sind 28 die Leiter von Ver- 
kehrsunternehmen, di2 sich mit Händer ung Füssen 
gegen dis Ausführungen der Bestimmungen wenden. 
Erst dieser Tags haben wir berichtet, dass die Ver- 
treter der polnischen Autobuskonzerne zu einer stark 
besuchten Versammlung in Warschau zusammen- 
getreten sind, in der bsschlosszn wurde, den gesam- 
ten Autobusverkshr stillzulegan, wann de Bestim- 
mungen nicht eins weitgehende Mi'derung erfahren 
soliten. o 


Alle diese Proteste scheinen aber nicht den ge- 
ringsten Eindruck auf die massgebenden Behörden 
ausgeübt zu haben. Jedenfalis wird heute m'tgeteilt, 
dass das Ministerium für öffentliche Aroeiten sich 
enischieden weigert, irgendwe'che Zah'ungserleich- 
terungen eintreten zu lasse1. lm Gegenteil, die nach- 
geordneten Dienststellen haben vor Warschau her 
genaue Anweisungen über die Art und Höhe der 
Einziehung der Beiträge für den Wegesaufonds er- 
halten, so dass die ganze Verwaltungsmaschinsrie 
bereits im Rollen ist. 

Erweiterung der Automoh produktion. 

Eine polnische Zeitung weiss zu berichten, dass 
die polnischen „staatlichen Ingerizurwerke“ mit aus- 
landischen Automobilfirmen Verhandłu"ge1 Ober eine 
„Erweiterung“ der polnischen Automobi:produklion 
fünren. Die Verhandlungen so'lan mt Citroen, Fiat 
und Chevrolet geführt werden. Die .Staatiichen In- 
genieurwerke'* sollen ausser ener lechnischen Hilfe 
auch eine finanzielle Unterstützung erhalte”. Wir hof- 
fen, über diese interessanten Verhardlungen bad 
mehr berichten zu können. Die Bestrebungen der 
„Staatlichen Ingenieurwerk2* werden natür ich von 
de; polnischen Regierung weitestgehend u tarstiitzt. 
Olza ke Ee PR. Le Lil 2 UB 
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CUUUUKVCUUIUCULIUULUKULUULEEKKREKKKKE KKEKKÄEK 

Drill und Prell fahren zusammzn im Kleinauto. 
Prill schoffiert. Er strengt sich schrzek ich dasei an, 
denn er will mit seinem Vehikel das erreichen, was 
er „Höchstgeschwindigkeit“ nennt. 

Hinter ihm sitzt, von ihm unbzachtet, Prel, 

Endlich, ungefähr eine halte S!unde vor Kat- 
towitz, wendet sich Prill nach Pre! um. Und voller 
Erstaunen fragt er ihn: „Aber Prell, was sol das 
heissen? Ich steusre, ich bedie”s Fuss- und Hand- 
bremse, kontrolliere den Tachom tar, ich mühe mich 
ak — — und du hast einen rotən Kopf und triefst 
von Schweiss. Das ist doch sicher wieder nur so 
eine Boshsit von dir, um mich zu a*gern.* 

„Aber Prill“, sagt Brell schichts’n, „schon set 
einer Stunde, ist an der Stelis, wo ich sass, der Ba- 
den von unsren Auto durchbrochzn, und seitdem 
musste ich mich eben auch etwas anstrengen, weil 
ich mitlaufen musste und du in deinzm Eifer weJer 
rechis noch links noch nach hinten geguckt hast. 
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Sie: „Keine zehn Pferde werd:n mich >n den 
Altar schleppen!“ — sagte si». 

„mm. Wieviele PS verlangen Sie dann? wollte 


er wissen, I 
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KRÓLEWSKA HUTA 
ULICA HAJDUCKA Nr, 32 
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Empiiehlt sich zur Ausführung > 


aller ins Fach schlagenden Arbeiten 
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Ortsgruppe Tag der Versamminug| Versammlungslokal | Zuschriften zu richten an: 
Katowice ersten Donnerstag nach „TIVOLI“ Zw. Zaw. Automobilistöw 
dem 1. jeden Monats ulica Jordana 12 Sekretarjat Orkręgowy 
ulica Jordana 12, Telefon 30-14 
Król. Huta 1. Montag nach dem 1. Restauracja róg ulica Jan Cmok, szofer 
Katowicka — Stawowa d r 
Ariel Straż Pożarna, ul. Bytomska 
Bielsko ersten Samstag nach Restauracja Feiner Feiner, „Pilsnerhof“, Bielsko 
dem 1. jeden Monats „Pilsnerhof“ Rynek 
Tarn. Göry ersten Mittwoch nach Restauracja Wieczorek, Szurma Wiktor 
dem 1. jeden Monats Plac Wolności ulica Przemysłowa 4 
Rybnik ersten Dienstag nach Restauracja Kaczmarczyk, Stalmach Józef 
| dem 1. jeden Monats Plac Wolności | ulica Młyńska 9 
Cieszyń zweiten Samstag nach Restauracja Fr. Piller Rudolf Zając, 
dem 1. jeden Monats ul. Celesty ul. Przykopa 34 
Ko = D A = 
Zywiec ersten Sonntag nach Lokal P. P. S. in der 3 Worek Leonard 
dem 15. jeden Monats Nähe der kath. Kirche Zywiec, ulica Batorego 262 
Sosnowiec zweiten Sonntag nach Dom Kolejarzy Z. Z. K. Pietrzak Leon 
dem 1. jeden Monats ul. Piłsudskiego 2 ulica Koltontaja 17 
Tychy ersten Sonntag nach Kawiarnia p. Drabik Matera Paweł 
dem 1. jeden Monats ul. Sienkiewicza Fiirstliche Brauerei 
Mikołów jeden ersten Freitag nach Hotel Polski p. Ratka „Widera Józef 


dem 1. jeden Monats Rynek ulica Bytomska 14 
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D BE SAMOCHOD" BEBE ; 
Z KATOWICE, ulica Starowiejska 3 - Telefon 28-24 ? 
dh Fmpfieblf sich zur Ausführung sämtlicher SÉ 
2 ins Fach schlagender Arbeiten. L 
$ Reelle und gewissenhaffe Bedienung. = 
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A, Herrmann ` Fabryka Haroserji | 


TEL. 14- TEL. 14-44 :: KATO 3: KATOWICE D. UL. N IL, UL. MIKOLAJA REJA 3b :: GEGR.1896 


Empfiehlt sich zur Neuanfertigung und Reparatur von Karosserien 
sämtlicher Art und für sämtliche Systeme — Neuzeitliche Spritzlakie- 
= rung schnellstens, Autopolsterei, Verdecke und Ueberziige = 
joma ei} 
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Śląskie Zakład Samochodowe 
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Inhaber AUG. LABUS, KATOWICE, ulica RACIBORSKA — TEL. 30-80 > 
ei 
R 
ei 


Empfehlen sich zur Ausführung aller Art Auforeparafuren 
WE Moderner Garagen- und Werkstatt-Detrieb mmm 
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WysokowartoSciowe 


Dlejeiómary samochodowe 


dla każdego typu maszyn 0S0- 
bowych, ciężarowych i traktorów 
(Zastosowanie według tablicy polegającej) 


przeriwiziałająta stukanii 


BENZYNA HE 


Zapewniajaca nienaganne 

DZIALANIE MOTORU 
Szczyt wydajnosci! 
Doskonała konserwacja! 
Żądajcie prospektów! 


GALICYJSKIE T-wo NAFTOWE 


„GALICIA” S. A. Katowice 


TELEFON 16-015 ULICA SŁOWACKIEGO 23 « TELEFON 16-01 
<I Stacje olejowe i benzynowe wszędzie We 


Wydawca Związek Zawod. Automobilistów Rzeczplt. Polskiej. , Redaktor odpow. Al. Adamczyk, Katowice. 
rukiem „Gazety Robotniczej“ w Katowicach. 


